
Vom Predikherenklooster zur  

zentralen Stadtbibliothek 

Das Barockkloster Het Predikheren wurde 2019 als Kulturerbe Flanderns 
anerkannt. Das Kloster wird als Bibliothek wiederverwendet und ist der 
Treffpunkt für die Nachbarschaft und die ganze Stadt.  

Hier findet man unter anderem das Restaurant Tinèlle, die Kaffeebar Bar 
Bib, kulturelle Orte und Arbeitsräume. Es gibt auch verschiedene 
Besprechungsräume. Jahrzehntelang war das ehemalige Predigerkloster 
eine Ruine und ein Krebsgeschwür an der Nordseite von Mechelen, in 
der Nähe der Dossin-Kaserne.  

Nach langwieriger Restaurierung erhielt das Gebäude eine neue 
Funktion: die Stadtbibliothek Het Predikheren mit Raum für Kultur und 
Begegnung. Das Predigerkloster spiegelte ihre doppelte Tätigkeit wider: 
Predigen unter dem Volk und die Suche nach Ruhe und Frieden zum 
Beten. Nun lass diese Teilung auf wundersame Weise Mechelen sein: 
Vom Predikherenklooster zur zentralen Stadtbibliothek 

Nachdem das Kloster zu einer Bibliothek umgestaltet worden ist, steht es 
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und der ganzen 
Stadt. Dieses dynamische Kulturzentrum schafft Zugänge zu Kunst und 
Literatur und ermöglicht Zusammenarbeit in all ihren Formen mit den 
Annehmlichkeiten und Recherchemöglichkeiten einer zeitgenössischen 
Bibliothek.  

Das Erdgeschoss ist der "nahe" Bereich, 
mit der Rezeption, Zeitungen, 
Zeitschriften, Kaffee, einem 
Restaurant, Bänken überall und 
einem schönen Klosterhofgarten, in 
dem später bei Bedarf Konzerte 
stattfinden können.  Die 
Begegnung steht hier an erster Stelle. 
"Die Philosophie ist, dass wir den 
Malinois einen Platz zurückgeben, um 
zu studieren, Bücher auszuleihen, 
sich zu treffen und einfach hier zu sein.  

Im ersten Stock herrscht in der 

ursprünglichen Klosterbibliothek der 

Prediger eine wohlwollende Ruhe.  



"Ein reicher und perfekter Raum, raffinierter Putz, das richtige Polarlicht. 

Aber es hatte dort vierzig Jahre lang geregnet", sagt Architektin 

Mechthild Stuhlmacher. Jetzt ist der lange Raum klassisch eingerichtet 

mit einer langen Wand aus Bücherregalen und Reihen von 

Arbeitstischen, alles in schöner Eiche. "Wenn du arbeiten, aufschauen, 

studieren willst, musst du hier sein, in der "tiefen" Zone. Die 

Überraschung von Het Predikheren ist unter dem Dach. Ein gigantisches 

Dachgeschoss mit einer beeindruckenden Hochgaube, die dank neuer 

Gauben viel Licht hereinlässt. Das Herzstück der neuen Bibliothek von 

Mechelen, die "mittlere" Zone, befindet sich im Dachgeschoss. Hier 

werden alle Bücher in niedrigen Regalen gelagert. Auch die Kinder- und 

Jugendbibliothek ist hier angesiedelt, ebenso wie Musik, Comics und 

Filme.   

Die Akustik ist gedämpft aufgrund des vielen Holzes, das verarbeitet 

wurde. "Der unübertroffene Werkstoff Holz, mit dem ich mein ganzes 

Leben lang gearbeitet habe", sagt Stuhlmacher. "Für mich war dieser 

Dachboden ein Eldorado. Es war der am besten erhaltene Teil des 

ganzen Gebäudes; diese monumentalen Eichenbalken stehen auch 

nach 350 Jahren noch stolz darauf".  


